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Bezirksliga Damen OHZ/VER/HB

SV Werder Bremen II : TSV Emtinghausen 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Kniest, Yaroshenko und Poggenburg in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Als Susanne Burkel ihr Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksliga
Damen OHZ/VER/HB nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Emtinghausen besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Emtinghausen meist auf
verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag dagegen Kniest, Yaroshenko und Poggenburg, die alle ihre Spiele gewinnen konnten
und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit dem Doppel. Kniest / Yaroshenko hatten gegen Stenzel / Burkel beim 11:5, 11:9, 11:
8 keine Schwierigkeiten. Zwischenzeitlich mussten Poggenburg / Kuhlmann-Lehmkuhle zwar einen
Satz abgeben, fuhren anschließend ihr Spiel gegen Witte / Reiners aber dennoch sicher in vier
Sätzen ein. Julia Kniest war in der Partie gegen Maribel Stenzel nicht zu stoppen und gewann recht
klar mit 3:0. Die Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 3:0. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Kateryna Yaroshenko, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Heike Witte wettgemacht
und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Yaroshenko mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Anlaufschwierigkeiten musste Silke Poggenburg zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
unter Dach und Fach war. Nele Kuhlmann-Lehmkuhle war im Einzel gegen Petra Reiners nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg
war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor
den verbliebenen Einzeln fest. Julia Kniest überzeugte im Match gegen Heike Witte, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Zwar brachte Maribel Stenzel Kateryna Yaroshenko phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Kateryna Yaroshenko mit 3:1 durch. Nicht einen Satzgewinn überließ
Silke Poggenburg ihrer Gegnerin Petra Reiners beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Fünf Sätze beharkten sich Nele Kuhlmann-Lehmkuhle und Susanne Burkel, bevor die
Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Werder Bremen II nun ein Punktekonto von 3:3 Punkten auf,
während der TSV Emtinghausen vor dem nächsten Spiel, das am 29.09.2023 gegen den TuS
Huchting ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Werder Bremen II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.09.2023 gegen TuRa Bremen.

 Statistik:
 SV Werder Bremen II

Doppel: Kniest / Yaroshenko 1:0, Poggenburg / Kuhlmann-Lehmkuhle 1:0 
Einzel: J. Kniest 2:0, K. Yaroshenko 2:0, S. Poggenburg 2:0, N. Kuhlmann-Lehmkuhle 1:1 
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 TSV Emtinghausen
Doppel: Stenzel / Burkel 0:1, Witte / Reiners 0:1 
Einzel: M. Stenzel 0:2, H. Witte 0:2, S. Burkel 1:1, P. Reiners 0:2


